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A. Prüfungsauftrag

Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 19. Februar 2020 der

Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste

Mecklenburg-Vorpommern gGmbH

Wismarsche Str. 298

19055 Schwerin

(im Folgenden kurz: „GmbH“ oder „Gesellschaft“)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 gewählt. Aufgrund des

Gesellschafterbeschlusses beauftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft,

den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 unter Einbeziehung der Buchführung

und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 in analoger Anwendung der §§ 317

ff. HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 HGB. Es handelt sich

daher um eine freiwillige Abschlussprüfung, die von uns nach Art und Umfang in ent-

sprechender Anwendung der §§ 317 ff. HGB für gesetzliche Prüfungen durchgeführt

wurde.

Die Durchführung des Auftrages erfolgte Ende Februar bis Anfang März 2020 in den

Geschäftsräumen des mit der Buchführung beauftragten DRK Landesverbandes

Mecklenburg-Vorpommern e.V. in Schwerin. Die Schlussbearbeitung erfolgte in unse-

ren Geschäftsräumen.

Unser Prüfungsauftrag wurde um eine nach Gesellschaftervorgabe vereinfachte Prü-

fung der ordnungsgemäßen Geschäftsführung erweitert, über die wir unter Tz. F. be-

richten.

Den Auftrag haben wir schriftlich bestätigt, die Zweitschrift mit Einverständniserklä-

rung des Auftraggebers liegt uns vor.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4 a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die

anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den

nachfolgenden Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmä-

ßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F.) erstellt wurde.
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Der Bericht enthält in Abschnitt B. vorweg grundsätzliche Feststellungen. Der auf-

grund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wird in Abschnitt

C. wiedergegeben. Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in

den Abschnitten D. und E. im Einzelnen dargestellt.

Als Anlagen sind beigefügt: Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, der An-

hang, der Lagebericht, der Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprü-

fers, Angaben zu rechtlichen und steuerrechtlichen Verhältnissen, der Fragenkatalog

zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sowie eine Übersicht über die Ermitt-

lung wesentlicher Kennzahlen.

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhält-

nis zu Dritten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten

„Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaften“ in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde.

Der Prüfungsbericht ist an die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft gerichtet. Er

wurde nur zur Dokumentation der durchgeführten Prüfung gegenüber der Gesell-

schaft und nicht für Zwecke Dritter erstellt, denen gegenüber wir entsprechend der

im Rechnungslegungsbereich des § 323 HGB geltenden Rechtslage keine Haftung

übernehmen.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

I. Wirtschaftliche Grundlagen und wesentliche rechtliche Veränderungen

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung des Wohlfahrtswesens, die Förde-

rung der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge, Vertriebene,

Kriegsopfer und Kriegsbeschädigte, die Förderung des Katastrophenschutzes und der

Katastrophenhilfe, die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der öf-

fentlichen Gesundheitspflege, die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements

zu Gunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke, die selbstlose Unterstützung von

Personen, die infolge ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustandes auf die

Hilfe anderer angewiesen sind oder die wirtschaftlich hilfsbedürftig nach den Vor-

schriften über mildtätige Zwecke im Abschnitt ‚Steuerbegünstigte Zwecke‘ der Ab-

gabenordnung sind.

Am 1. Mai 2017 wurde das operative Geschäft des „Die Insel“ e.V., Grevesmühlen,

übernommen. Am 6. September 2017 wurde mit dem Verein ein Ausgliederungsver-

trag mit Rückwirkung auf diesen Zeitpunkt geschlossen. Die Eintragung beim Handels-

register des Amtsgerichts Schwerin erfolgte am 18. Dezember 2017.

Geschäftsführer war in 2019 Herr Diplom-Maschinenbauingenieur Thilo Rau.

II. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer mit den anschießen-

den Ausführungen vorweg zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter im Jahres-

abschluss und im Lagebericht Stellung. Dabei gehen wir insbesondere auf die Beur-

teilung des Fortbestandes und der zukünftigen Entwicklung des Unternehmens unter

Berücksichtigung des Lageberichtes ein. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund

unserer eigenen Beurteilung der Lage des Unternehmens ab, die wir im Rahmen un-

serer Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes gewonnen haben. Eine

eigene Prognose der künftigen Entwicklung der Gesellschaft wird dabei nicht ge-

stellt.

Aus dem von der Geschäftsführung der Gesellschaft aufgestellten Jahresabschluss

zum 31. Dezember 2019 (Anlage 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr

2018 (Anlage 4) heben wir folgende Angaben hervor, die unseres Erachtens für die
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Beurteilung der wirtschaftlichen Lage sowie der zukünftigen Entwicklung der Gesell-

schaft mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von besonderer Bedeutung sind:

Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Der Lagebericht enthält folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf einschließlich

des Geschäftsergebnisses und zur wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft:

 Der Verein „Die Insel“ betreute im Rahmen der Eingliederungshilfe über 200

Klientinnen und Klienten mit psychischen Einschränkungen und/oder Suchter-

krankungen in Wohngruppen, Tagesstätten und einem ambulanten Dienst

und beschäftigte knapp 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Seit 1. November

2016 führte auf Grundlage eines Betriebsführungsvertrages der DRK Landes-

verband Mecklenburg-Vorpommern e.V. die Geschäfte des „Die Insel“ e.V.

mit Sitz in Grevesmühlen.

 Das Management der DRK Soziale Betreuungsdienste M-V gGmbH ist bemüht,

die einzelnen Betriebsteile zukunftsfest zu gestallten. Im Fokus standen dabei

vier Hauptrichtungen:

- Steigerung der Auslastung der Einrichtungen
- Anpassung der Entgelte (Tagessätze und Sätze für Fachleistungsstunden) an

die tatsächliche wirtschaftliche Situation
- Qualitätsevaluation und -verbesserung
- Schaffung und Erhalt des Zugangs zu Fachkräften

 Durch einen Vergleich vor der Schiedsstelle (SGB XII) für Mecklenburg-

Vorpommern konnten am 22.10.2019, neben zwei ergangenen Schiedssprü-

chen für insgesamt acht Einrichtungen rückwirkend zum 01.07.2019 neue Ent-

gelte auf Grundlage des vorgenannten Kompromisses vereinbart werden. Er-

gänzt wurde dieses durch eine Vereinbarung zur Umwandlung der bisherigen

Wohngruppe „Alte Post“ in Gadebusch in eine ambulante Wohngruppe und

die Einigung auf eine Entgelterhöhung im Bereich des Ambulant Betreuten

Wohnens (ABW) Anfang Dezember 2019. Damit waren erstmals für alle Einrich-

tungen, die die DRK Soziale Betreuungsdienste M-V gGmbH vom „Die Insel“

e.V. übernommen hat, sowohl zeitgemäße Leistungs- und Prüfungsvereinba-

rungen als auch tragfähige Entgeltvereinbarungen geschlossen. Die Steige-

rung der verhandelten Budgets betragen bezogen auf ein Wirtschaftsjahr von

2017 zu 2020 über alle Einrichtungen 912 TEUR.
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Zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wird ausgeführt:

 Im Jahr 2019 ergab sich ein Fehlbetrag in Höhe von 36 T€. Geplant war ur-

sprünglich ein negatives Jahresergebnis von 33 T€. Die betrieblichen Erträge

betrugen 3.010 T€ und die Personalaufwendungen 1.981 T€.

 2019 waren durchschnittlich 53,4 Vollkräfte bzw. 63 Mitarbeiter am 31.12.2019

beschäftigt.

 Investitionen wurden in Höhe von 14 T€ getätigt.

 Die Eigenkapitalquote beträgt 29 %. Im Jahr 2019 betrug die Zuführung zur Ka-

pitalrücklage 200 T€.

Als sonstige wichtige Vorgänge im Geschäftsjahr werden genannt:

 2019 wurden zwei arbeitsrechtliche Auseinandersetzungen abgeschlossen.

 Ehemalige Mitarbeiter legten Beschwerden gegen die Gesellschaft ein, die

aus Sicht des Unternehmens nicht zutreffend waren. Zwei Gerichtsverfahren

sind in dieser Sache noch anhängig.

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

Der Lagebericht enthält folgende Kernaussage zur künftigen Entwicklung mit ihren

Chancen und Risiken:

 Insgesamt geht die DRK Soziale Betreuungsdienste M-V gGmbH mittelfristig

von einer positiven Prognose für die eigene wirtschaftliche Entwicklung aus.

 Aus dem Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 ergibt sich ein Jahresüberschuss

von 13 T€.

 Risiken für die Gesellschaft bestehen für die Zukunft in

- einer Auslastung der Einrichtungen unterhalb der in den Leistungs- und

Prüfvereinbarung verhandelten Schwellwerte,

- der fehlenden Auskömmlichkeit von Tages- und Fachleistungsstundensät-

zen nach anstehenden Verhandlungen für die Zeit hinter der Übergangs-

phase (2020) und

- dem Wegfall von Einrichtungen.
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 Grundsätzlich liegt der künftige wirtschaftliche Erfolg der DRK Soziale Betreu-

ungsdienste M-V gGmbH im Wachstum. Durch die Erfahrungen beim Über-

gang des operativen Bereichs des „Die Insel“ e.V. könnte künftig ein solches

Projekt in einer deutlich kürzeren Phase abgeschlossen sein.

Unsere abschließende Stellungnahme zur Lagebeurteilung:

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen hal-

ten wir als Abschlussprüfer der Gesellschaft die Beurteilung der Lage der Gesellschaft

einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung für

plausibel und folgerichtig abgeleitet.

Die Lagebeurteilung durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebe-

richt ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Die Darstellung der

voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im Lagebericht basiert auf Annah-

men, bei denen Beurteilungsspielräume gegeben sind. Die im Lagebericht getroffe-

nen Aussagen stehen im Einklang mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Ab-

schlussprüfung gewonnenen Erkenntnissen. Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte

dafür ergeben, dass der Fortbestand des Unternehmens gefährdet wäre.

Uns sind keine nach Schluss des Geschäftsjahres eingetretenen Vorgänge von be-

sonderer Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre.
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss

zum 31. Dezember 2019 (Anlagen 1 bis 3) der Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreu-

ungsdienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH, Schwerin, unter dem Datum vom

05. März 2020 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier

wiedergegeben wird:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH,

Schwerin

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste Meck-

lenburg-Vorpommern gGmbH, Schwerin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum

31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Deutsches

Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft

zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019

bis zum 31. Dezember 2019 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und
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Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines La-

geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können

aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-

ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
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ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-

ser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch

dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-

nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.

Kiel, 5. März 2020 Baltic Revisions- und
Treuhand GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kaden
Wirtschaftsprüfer"
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung war der Jahresabschluss für das zum 31. Dezember 2019

endende Geschäftsjahr unter Einbeziehung der Buchführung sowie der Lagebericht.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft i.S.v. § 267 Abs. 1 HGB.

Den Lagebericht haben wir daraufhin überprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und

den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt

eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft vermittelt.

Der Prüfungsauftrag wurde um die unter dem eingangs dargestellten Punkt „Prü-

fungsauftrag“ genannte Prüfung erweitert, über die wir in Abschnitt F gesondert be-

richten.

Gemäß § 317 Abs. 4a HGB hat sich die Prüfung nicht darauf zu erstrecken, ob der

Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit

der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

Die Überprüfung und Beurteilung der Art und Angemessenheit des Versicherungs-

schutzes der Gesellschaft, insbesondere ob alle Wagnisse berücksichtigt und ausrei-

chend versichert sind, war nicht Gegenstand der Jahresabschlussprüfung.

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Ge-

schäftsführung der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Anga-

ben, unter Einbeziehung der Buchführung, im Rahmen einer pflichtgemäßen Prüfung

zu beurteilen.

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der

§§ 317 ff HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer e.V. festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem Bestäti-

gungsvermerk vom 15. April 2019 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2018, der von der Gesellschafterversammlung am 24. April 2019 unverändert

festgestellt wurde.

Auf der Grundlage eines risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst eine

Prüfungsstrategie erarbeitet. Diese basiert auf unseren Kenntnissen über die Ge-
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schäftstätigkeit sowie das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft. Zur

Festlegung von Prüfungsschwerpunkten wurden daraufhin kritische Prüfungsgebiete

identifiziert und ein Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm sind

der Ansatz und die Schwerpunkte der Prüfung sowie Art und Umfang der Prüfungs-

handlungen festgelegt.

Aufgrund der Auslagerung aller wesentlichen Teile des Rechnungswesens auf den

DRK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V., Schwerin, haben wir entspre-

chend dem Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.

IDW PS 331 „Abschlussprüfung bei teilweiser Auslagerung der Rechnungslegung auf

Dienstleistungsunternehmen" eine Beurteilung vorgenommen, dass das interne Kon-

trollsystem der Gesellschaft im Zusammenspiel mit den Kontrollen des Dienstlei-

stungsunternehmens angemessen und wirksam ist.

Aus den bei der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich fol-

gende Prüfungsschwerpunkte:

- Ansatz und Bewertung der Rückstellungen

- Ausweis und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und

der damit zusammenhängenden Überzahlungen und Vorauszahlungen

- Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Anhang und im Lagebericht

Die Prüfungshandlungen umfassten Systemprüfungen sowie aussagebezogene Prü-

fungshandlungen. Stichprobengestützte Prüfungsverfahren setzten wir zur Verifizie-

rung von Nachweis, Ausweis und Bewertung der Posten des Jahresabschlusses ein.

Dabei sahen wir insbesondere Belege im Rahmen einer bewussten Auswahl ein.

Folgende wesentliche Prüfungshandlungen wurden durchgeführt:

- Die Anschaffungskosten der Neuzugänge im Anlagevermögen und die Berech-

nung der Abschreibungen wurden stichprobenartig überprüft.

- Bei der Prüfung der Forderungen und der Verbindlichkeiten haben uns Debitoren-

und Kreditorensaldenlisten sowie teilweise Saldenbestätigungen und Zahlungs-

nachweise vorgelegen.

- Darlehen wurden mit den Vertragsunterlagen und den Bescheinigungen der Kre-

ditinstitute abgestimmt.

- Die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten haben wir lückenlos an-

hand der Kassenprotokolle bzw. Tagesauszüge und Saldenbestätigungen der

Banken geprüft.
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- Bei den Rechnungsabgrenzungsposten wurde geprüft, ob Aufwendungen bzw.

Erträge für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag ausgewiesen wurden.

- Hinsichtlich der Rückstellungen haben wir geprüft, ob alle Risiken nach vernünfti-

ger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des Erfüllungsbetrags berücksichtigt wur-

den.

- Die Umsatzerlöse wurden anhand von Statistiken auf Plausibilität überprüft.

- Die Personalkosten wurden anhand von Aufzeichnungen aus der Lohn- und Ge-

haltsabrechnung verprobt.

- Anhang und Lagebericht wurden auf Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben

überprüft.

- Auskünfte von Rechtsanwälten der Gesellschaft über mögliche Ansprüche Dritter

wurden eingeholt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind

in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Wir führten die Prüfung in der Zeit vom 24. Februar 2020 bis 4. März 2020 in den Ge-

schäftsräumen des DRK Landessverbandes M-V e.V. in Schwerin durch. Abschließen-

de Arbeiten erledigten wir in unseren Büroräumen in Kiel.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns vom Ge-

schäftsführer und den zur Auskunft benannten Mitarbeiter/innen bereitwillig erbracht

worden.

Ergänzend hierzu hat uns der Geschäftsführer in der berufsüblichen Vollständigkeits-

erklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jah-

resabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnis-

se und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthal-

ten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsver-

hältnisse bekanntgegeben worden sind.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Vorjahresabschluss

Der von uns geprüfte und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk vom

15. April 2019 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2018 wurde in der

Gesellschafterversammlung vom 24. April 2019 festgestellt.

Der Vorjahresabschluss wurde ordnungsgemäß und fristgerecht im Bundesanzeiger

offengelegt.

2. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Das Rechnungswesen sowie die Lohn- und Gehaltsabrechnung der Gesellschaft

werden über das EDV-System des DRK Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern

e.V. (Gesellschafter) abgewickelt. Zum Zwecke der Finanzbuchhaltung verwendet

der Gesellschafter die Software Exact Globe Next 4.00.348 der Firma Exact Software

GmbH, Köln. Die Anlagenbuchhaltung wird über die Software 'DIAMANT/3 IQ der

Firma Diamant Software GmbH & Co. KG, Bielefeld, abgewickelt. Die Lohn- und Ge-

haltsabrechnung erfolgt über die Software Sage Lohn XL Version 2019.33. der Sage

Personalsoftware und Service GmbH, München-Dornach.

Die Ordnungsmäßigkeit der für die Anlagenbuchhaltung eingesetzten Software wur-

de von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG AG, Bielefeld, mit Prüfungsbericht

vom 31. Oktober 2014 bestätigt. Die Ordnungsmäßigkeit der Software Exact Globe

hat die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PWC AG, Frankfurt, am 25. Juni 2016 be-

scheinigt.

Wir sind zu dem Ergebnis gekommen, dass die Gesellschaft im Rechnungswesen ein

angemessenes internes Kontrollsystem eingerichtet hat und betreibt, um sicherzustel-

len, dass alle Geschäftsvorfälle vollständig, richtig und zeitnah erfasst und ohne we-

sentliche Fehler verarbeitet sowie Vermögensverluste verhindert werden.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unserer Feststellung

grundsätzlich dazu geeignet, die Sicherheit der verarbeiteten rechnungslegungsrele-

vanten Daten zu gewährleisten.
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Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung. Die Informationen aus den weiteren geprüften Unterla-

gen sind ordnungsgemäß in Buchführung und Jahresabschluss abgebildet.

3. Jahresabschluss

Die Gesellschaft erfüllt die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft. Der

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 wurde nach den Vorschriften der §§ 242 -

256a und der §§ 264 - 288 HGB sowie den Vorschriften des GmbHG aufgestellt. Er-

gänzende Bestimmungen aus dem Gesellschaftsvertrag ergeben sich nicht.

Die Bilanz und die Gewinn und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der

Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbi-

lanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. Die

für kleine Kapitalgesellschaften geltenden Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschrif-

ten sind von der Gesellschaft beachtet worden.

Der vom der Gesellschaft aufgestellte Anhang entspricht den gesetzlichen Anforde-

rungen. Die auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden ausreichend erläutert. Er enthält - mit

der nachfolgend beschriebenen Ausnahme - die vorgeschriebenen Angaben zu

den einzelnen Posten von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung und gibt die

sonstigen Pflichtangaben richtig und vollständig wieder.

4. Lagebericht

Der von uns geprüfte Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 ist diesem Bericht als

Anlage 4 beigefügt. Er entspricht den gesetzlichen Vorschriften.

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von

der Lage der Gesellschaft. Die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen

Entwicklung sind zutreffend dargestellt und die nach § 289 Abs. 2 HGB gemachten

Angaben sind vollständig und zutreffend.
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste Mecklen-

burg-Vorpommern gGmbH zum 31. Dezember 2019 vermittelt entsprechend § 264

Abs. 2 Satz 1 HGB insgesamt, d. h. in seiner Gesamtaussage, wie sie sich aus dem Zu-

sammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt, unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft.

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Gesellschaft hat die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie die für die

Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren

ausreichend im Anhang erläutert. Über die dort gemachten Angaben hinaus sind

nach unserer Einschätzung für die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge keine weiteren Angaben erforderlich.
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III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

1. Kennzahlen

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass geringe Abweichungen in den nachfolgen-

den Berechnungen aufgrund von Rundungsdifferenzen zustande kommen können.

Hinsichtlich der Formeln zur Ermittlung verweisen wir auf Anlage 8.

Kennzahlen zur Ertragslage u. Rentabilität 2019 2018 2017

Umsatzerlöse T€ 2.766,9 2.379,2 1.438,7

Personalaufwandsquote % -71,6 -79,2 86,2

Materialaufwandsquote % -4,7 -5,4 5,3

Jahresergebnis T€ -35,9 -521,1 -477,4

Umsatzrentabilität % -1,3 -21,9 -33,2

Umsatzerlöse je Mitarbeiter T€ 43,9 32,6 20,0

Cash Flow (nach DRS 21) T€ 9,4 -393,1 53,7

Kennzahlen zum Personal 2019 2018 2017

Anzahl Mitarbeiter Anz. 63 73 72

Anzahl Ø Vollkräfte VK 53,4 56,1
nicht

vergleichbar

Ø Personalkosten pro Mitarbeiter T€ 31,4 25,8 17,2

Kennzahlen zur Vermögens- und Kapitalstruktur 2019 2018 2017

Anlagevermögen T€ 99,9 127,2 216,7

Investitionen T€ 13,9 13,1 288,1

Abschreibungen T€ 41,2 56,2 57,2

Abschreibungsquote % 41,2 44,2 26,4

Eigenkapital zum 31.12. T€ 185,9 21,7 292,9

Eigenkapitalrentabilität % -165,4 -177,9 -62,0

Eigenkapitalquote % 28,6 3,8 29,5

Die Kennzahlen des Jahres 2017 sind nur bedingt vergleichbar, da das operative Ge-

schäft der „Die Insel“ e.V. erst zum 1. Mai 2017 übernommen wurde und somit kein

volles Vorjahr hinsichtlich der eingebrachten Tätigkeit ausgewiesen wird.
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2. Vermögenslage

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem

langfristig (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermögen

zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen-

bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb eines Jahres fällige Beträge dem

kurzfristigen Fremdkapital zugeordnet werden, Beträge mit Fälligkeiten zwischen ei-

nem und fünf Jahren dem mittelfristigen Fremdkapital sowie Beträge mit Fälligkeiten

größer als fünf Jahre dem langfristigen Fremdkapital.

Die Vermögenslage der Gesellschaft stellt sich danach für die Aktivseite wie folgt

dar:

Verän-

Vermögensstruktur derung

T€ % T€ % T€

Langfristig gebundenes Vermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 10,1 1,6 16,8 2,9 -6,7

Sachanlagen 89,8 13,8 110,4 19,1 -20,6

99,9 15,4 127,2 22,0 -27,3

Kurzfristig gebundenes Vermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 295,6 45,5 199,3 34,5 96,3

Sonstige Vermögensgegenstände 3,5 0,5 11,0 1,9 -7,5

Rechnungsabgrenzung 0,3 0,0 0,1 0,0 0,2

299,4 46,1 210,4 36,4 89,0

Liquide Mittel 250,0 38,5 240,6 41,6 9,40,0

Gesamtvermögen 649,3 100,0 578,2 100,0 71,1

31.12.2019 31.12.2018

Die Entwicklung des Anlagevermögens im Einzelnen geht aus dem Anlagenspiegel

(Anlage 3) hervor. Investitionen wurden in Höhe von 13,9 T€ getätigt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betreffen in erster Linie noch nicht

eingegangene Beträge aus Leistungsvereinbarungen. Erforderliche Wertberichti-

gungen wurden gebildet.
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Die Ursachen der Veränderung der liquiden Mittel ergeben sich aus der Tabelle zur

Finanzlage auf Seite 24.

Die Vermögenslage der Gesellschaft stellt sich für die Passivseite wie folgt dar:

Verän-

Kapitalstruktur derung

T€ % T€ % T€

langfristiges Kapital

Eigenkapital 185,9 28,6 21,7 3,8 164,2

Sonderposten 24,7 3,8 28,4 4,9 -3,7

Darlehen, Laufzeit mehr als ein Jahr 0,0 0,0 3,0 0,5 -3,0

210,6 32,4 53,1 9,2 157,5

Kurzfristiges Fremdkapital

Sonstige Rückstellungen 214,6 33,1 270,6 46,8 -56,0

Darlehen, Laufzeit bis ein Jahr 3,0 0,5 16,4 2,8 -13,4

Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 47,5 7,3 9,4 1,6 38,1

Verbindlichkeiten Verbundbereich 2,1 0,3 2,8 0,5 -0,7

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 57,5 8,9 6,3 1,1 51,2

Noch nicht verwendete zweckgebundene

Spenden und Zuwendungen 0,8 0,1 2,4 0,4 -1,6

Sonstige Verbindlichkeiten 113,2 17,4 211,2 36,5 -98,0

Passive Rechnungsabgrenzung 0,0 0,0 6,0 1,0 -6,0

438,7 67,6 525,1 90,8 -86,4

Gesamtkapital 649,3 100,0 578,2 100,0 71,1

31.12.2019 31.12.2018

Insgesamt wird nach der Zuführung zur Kapitalrücklage in Höhe von 200,0 T€ und

dem eingetretenen Jahresverlust zum Bilanzstichtag 2019 ein Eigenkapital von

185,9 T€ nach 21,7 T€ zum Vorjahresstichtag ausgewiesen.

Das Eigenkapital setzt sich zusammen aus dem gezeichneten Kapital in Höhe von

26,0 T€, der Kapitalrücklage in Höhe von insgesamt 972,9 T€, dem Verlustvortrag von

- 777,1 T€ sowie dem Jahresfehlbetrag 2019 in Höhe von – 35,9 T€.
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Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Stand am Inanspruch- Auf- Zufüh- Stand am

01.01.2019 nahme lösung rungen 31.12.2019

T€ T€ T€ T€ T€

Rechtsstreitigkeiten Mitarbeiter 156,0 -7,1 -61,9 0,0 87,0

Beitrag Landesverband 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Rückzahlung Fördermittel 47,0 0,0 0,0 0,0 47,0

Urlaub 26,3 -26,3 0,0 46,6 46,6

Überstunden 26,1 -26,1 0,0 18,6 18,6

Prüfung Jahresabschluss 3,4 -3,4 0,0 3,4 3,4

Berufsgenossenschaft 11,1 -11,1 0,0 11,3 11,3

strittige Verbindlichkeit 0,7 0,0 0,0 0,0 0,7

270,6 -74,0 -61,9 79,9 214,6

Die Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten mit Mitarbeitern wurden auf der Grundla-

ge von Anwaltsbestätigungen gebildet. Bereits verjährte Beträge wurden aufgelöst.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden zum 31. Dezember 2019

weitgehend getilgt.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten kreditorische Debitoren in Höhe von

112,7 T€.

3. Finanzlage

Über die Liquiditätssituation und die finanzielle Entwicklung gibt die nachfolgende

Kapitalflussrechnung Aufschluss. Ausgangspunkt sind hierbei die flüssigen Mittel, die

sich am Bilanzstichtag des Berichtsjahres im Vergleich zum Vorjahr wie folgt zusam-

mensetzen:

Stand am Stand am Verän-

31.12.2019 31.12.2018 derung

T€ T€ T€

Geldmittel 250,0 240,6 9,4
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Nachstehend erläutern wir die Ursachen für die Veränderung des Finanzmittelfonds,

und zwar getrennt nach den Bereichen laufende Geschäftstätigkeit, Investitionstätig-

keit und Finanzierungstätigkeit. Die Ermittlung erfolgt unter Anwendung des Deut-

schen Rechnungslegungs-Standards Nr. 21 (DRS 21).

2019 2018

T€ T€

Periodenergebnis -35,9 -521,1

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegen-

stände des Anlagevermögens 41,2 56,2

+ Restbuchwerte abgegangener Wirtschaftsgüter 0,0 46,4

- -5,2 -3,7

+/- Zunahme/Abnahme Rückstellungen -56,0 6,9

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen sowie andere Aktiva, die nicht der Investitions-

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -89,0 -67,1

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen sowie andere Passiva, die nicht der Investitions-

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -15,3 -74,5

+ gezahlte Zinsen 0,4 3,5

- Erhaltene Zinsen 0,0 0,0

= Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -159,8 -553,4

- Auszahlungen für Investitionen in das

Sachanlagevermögen nicht gefördert -11,7 -13,1

- Auszahlungen für Investitionen in das

immaterielle Anlagevermögen -2,3 0,0

+ Erhaltene Zinsen 0,0 0,0

= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -14,0 -13,1

- Auszahlungen für Tilgungsleistungen -16,4 -73,1

+ Eigenkapitalzuführungen 200,0 250,0

- Gezahlte Zinsen -0,4 -3,5

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 183,2 173,4

zahlungswirksame Veränderung

des Finanzmittelbestandes 9,4 -393,1

+ Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 240,6 633,7

= Finanzmittelbestand am Ende der Periode 250,0 240,6

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/Verbindlichkeiten aus

nicht verwendeten Mitteln
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Im Berichtsjahr ergab sich ein Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit von –

159,8 T€. Auch aus der Investitionstätigkeit ist ein negativer Cash-Flow (-14,0 T€) ent-

standen. Jedoch wurde dieser Mittelabfluss durch den positiven Cash Flow aus der

Finanzierungstätigkeit (+ 183,2 T€) ausgeglichen. Insgesamt ergab sich ein Mittelzu-

fluss von + 9,4T€.

Liquidität und Deckungsverhältnisse

Der Liquidität und den Deckungsverhältnissen liegt der Gedanke zugrunde, dass das

finanzielle Gleichgewicht dann erhalten bzw. durch kurzfristig wirksame Maßnahmen

sichergestellt werden kann, wenn den nach Fälligkeitsfristen geordneten Verbindlich-

keiten jeweils Vermögensgegenstände mit gleichen Liquidierbarkeitszeiten gegen-

überstehen, die Zahlungsverpflichtungen also durch entsprechende flüssige oder

flüssig zu machende Vermögensteile gedeckt sind.

Stand am Stand am

31.12.2019 31.12.2018

T€ T€

kurzfristig flüssige Mittel 250,0 240,6

./. kurzfristige Fremdmittel

(einschließlich Darlehenstilgungen Folgejahr und

zahlungswirksamen Rückstellungen) -392,1 -492,8

unmittelbare Liquidität -142,1 -252,2

+ kurzfristige Forderungen 299,1 210,3

einzugsbedingte Liquidität 157,0 -41,9

+ Vorräte 0,0 0,0

Unterdeckung/Überdeckung 157,0 -41,9

Veränderung des Liquiditätssaldos 198,9

Der Liquiditätssaldo erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 198,9 T€.
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Die Liquiditätsgrade I bis II stellen sich im Zeitablauf wie folgt dar:

31.12.2019 31.12.2018

Liquiditätsgrad I in % flüssige Mittel x 100

kurzfristiges Fremdkapital 63,8 48,8

Liquiditätsgrad II in % (flüssige Mittel + kurzfristige

Forderungen) x 100

kurzfristiges Fremdkapital 140,0 91,5

4. Ertragslage

Die Ertragslage der Gesellschaft in einer nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk-

ten gegliederten Übersicht stellt sich wie folgt dar:

Verän-

2019 2018 derung

T€ % T€ % T€

Umsatzerlöse 2.766,9 100,0 2.379,2 100,0 387,7

Materialaufwand -131,3 -4,7 -127,5 -5,4 -3,8

Rohergebnis 2.635,6 95,3 2.251,7 94,6 383,9

Personalaufwand -1.980,9 -71,6 -1.883,8 -79,2 -97,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen -850,8 -30,7 -832,5 -35,0 -18,3

sonstige Steuern -2,1 -0,1 -2,0 -0,1 -0,1

Betriebliche Aufwendungen -2.833,8 -102,4 -2.718,3 -114,3 -115,5

Zwischensumme -198,2 -7,2 -466,6 -19,6 268,4

Sonstige betriebliche Erträge 67,0 2,4 46,0 1,9 21,0
Betriebsergebnis vor Abschreibungen

(EBITDA) -131,2 -4,7 -420,6 -17,7 289,4

Abschreibungen -41,2 -1,5 -56,2 -2,4 15,0
Betriebsergebnis

vor Zinsen und Steuern (EBIT) -172,4 -6,2 -476,8 -20,0 304,4

Finanzergebnis -0,4 0,0 -3,5 -0,1 3,1

Neutrales Ergebnis 136,9 4,9 -40,8 -1,7 177,7

Jahresergebnis -35,9 -1,3 -521,1 -21,9 485,2

Die Erlöse sind um 387,7 T€ (= 14,0 %) gestiegen. Das Jahresergebnis hat sich erheb-

lich verbessert. Ursächlich dafür ist auch das um 177,7 T€ höhere neutrale Ergebnis,

vgl. dazu Seite 29.
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Die Erträge haben sich wie folgt entwickelt:

Umsatzerlöse Verände-

2019 2018 rung

T€ T€ T€

Leistungsvereinbarungen 2.712,3 2.314,1 398,2

andere Umsatzerlöse 54,6 65,1 -10,5

2.766,9 2.379,2 387,7

sonstige Erträge Verände-

2019 2018 rung

T€ T€ T€

Zuschüsse 64,2 33,3 30,9

Abgang Anlagevermögen 0,0 10,2 -10,2

Erstattungen und übrige Erträge 2,8 2,5 0,3

67,0 46,0 1,8

In den sonstigen Erträgen sind die neutralen Erträge in Höhe von 175,8 T€ (Vorjahr:

15,4 T€) nicht enthalten.

Die Materialaufwendungen betreffen:

Materialaufwand Verände-

2019 2018 rung

T€ T€ T€

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe

Lebensmittel, Auszahlung an Klienten 121,9 120,0 1,9

Aufwendungen für bezogene

Leistungen

Honorare und Betreuungsaufwand 9,4 7,5 1,9

131,3 127,5 3,8
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Die sonstigen Aufwendungen gliedern sich in den Verwaltungsaufwand, den Be-

triebsaufwand und den sonstigen Aufwand:

sonstige Aufwendungen Verände-

2019 2018 rung

T€ T€ T€

Verwaltungsaufwand

Rechts- und Beratungskosten 98,9 100,1 -1,2

EDV-Kosten 69,3 64,9 4,4

Mitgliedsbeitrag 24,0 26,5 -2,5

Versicherungen 21,7 20,1 1,6

sonstige Gebühren und Beiträge 11,0 11,7 -0,7

Werbung, Öffentlichkeitsarbeit 10,4 10,2 0,2

Telefonkosten 10,3 11,3 -1,0

Büromaterial 5,5 15,7 -10,2

übrige Verwaltungskosten 14,6 13,0 1,6

265,7 273,5 -7,8

Betriebsaufwand

Mieten 302,9 296,1 6,8

Gas, Strom, Wasser,Wärme 71,6 65,5 6,1

Reinigungskosten 14,3 9,9 4,4

Leasing 68,2 61,9 6,3

Kfz- und Reisekosten 41,5 44,2 -2,7

Schulungen, Tagungen 38,9 32,6 6,3

Instandhaltungskosten 30,5 30,0 0,5

übrige Betriebskosten 17,1 18,2 -1,1

585,0 558,4 26,6

übrige Aufwendungen

sonstige Aufwendungen 0,1 0,6 -0,5

850,8 832,5 18,3

In den sonstigen Aufwendungen sind die neutralen Aufwendungen in Höhe von

38,9 T€ (Vorjahr 56,2 T€) nicht enthalten.
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Die nachfolgend erläuterten neutralen Aufwendungen und Erträge sind in den vor-

stehenden Zusammensetzungen der sonstigen betrieblichen Aufwendungen und

sonstigen betrieblichen Erträge nicht enthalten.

neutrales Ergebnis Verände-

2019 2018 rung

T€ T€ T€

neutrale Erträge

Periodenfremde Erträge 105,5 1,1 104,4

Geldspenden 3,1 5,3 -2,2

Auflösung von Rückstellungen 61,9 5,3 56,6

Auflösung von Sonderposten 5,3 3,7 1,6

175,8 15,4 160,4

neutrale Aufwendungen

Zuführung zu Verbindlichkeiten

aus nicht verwendeten Mitteln 0,0 1,7 -1,7

Periodenfremde Aufwendungen 37,0 14,3 22,7

Zuführung zu Rückstellungen 0,0 36,0 -36,0

Zuführung zu Wertberichtigungen 1,9 4,2 -2,3

38,9 56,2 -17,3

136,9 -40,8 177,7

Die periodenfremden Erträge und Aufwendungen betreffen im Wesentlich die Ab-

rechnung von Betreuungserlösen für Vorjahre. Die Erträge aus der Auflösung von

Rückstellungen ergeben sich aus der Erläuterung zur Entwicklung der Rückstellungen

auf Seite 23.
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

Über das Ergebnis von Erweiterungen des Prüfungsauftrages, die mit dem Auftrag-

geber vereinbart wurden und sich nicht unmittelbar auf den Jahresabschluss oder

Lagebericht beziehen, berichten wir in diesem Berichtsabschnitt.

Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrages um die Prüfung der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß
§ 53 HGrG

Im Rahmen einer freiwilligen Erweiterung der Abschlussprüfung wurden wir von den

Gesellschaftern beauftragt, die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung anhand

eines uns von den Gesellschaftern zur Verfügung gestellten Fragenkatalogs zu prü-

fen.

Dementsprechend haben wir bei unserer Abschlussprüfung geprüft, ob die Geschäf-

te ordnungsgemäß, d.h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit

den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages und den erlassenen internen Regelungen geführt worden sind.

Über die in dem vorliegenden Bericht enthaltenen Feststellungen hinaus hat unsere

Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurtei-

lung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und des Rechnungswesens von

Bedeutung sind.

Im Übrigen verweisen wir auf Anlage 7 zu diesem Bericht, in der wir unsere Feststel-

lungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung dargestellt haben.





Anlagen



Anlage 1
Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Wismarsche Str. 298, 19055 Schwerin

Bilanz zum 31. Dezember 2019

AKTIVA PASSIVA
Stand am Stand am Stand am Stand am
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

€ € € € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 26.000,00 26.000,00
I. Immaterielle Vermögensgegenstände II. Kapitalrücklagen 972.873,35 772.873,35

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche III. Verlustvortrag -777.138,69 -255.928,43
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie IV. Jahresfehlbetrag -35.858,47 -521.210,26
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 10.093,00 16.770,00 185.876,19 21.734,66

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur
II. Sachanlagen Finanzierung des Sachanlagevermögens 24.719,00 28.427,00
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 39.488,00 45.199,00 C. Rückstellungen 214.594,27 270.627,80
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 50.358,00 65.201,00

89.846,00 110.400,00 D. Verbindlichkeiten
99.939,00 127.170,00 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.965,30 19.355,88

- davon mit einer Restlaufzeit
B. Umlaufvermögen bis zu einem Jahr: 2.965,30 € (i. V. 16,4 T€)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47.465,67 9.430,06
I. Forderungen und sonstige - davon mit einer Restlaufzeit

Vermögensgegenstände bis zu einem Jahr: 47.465,67 € (i. V. 9,4 T€)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 295.565,75 199.321,28 3. Verbindlichkeiten gegenüber

- davon mit einer Restlaufzeit verbundenen Unternehmen 2.114,80 2.746,20
von mehr als einem Jahr: 0,00 € (i. V. 0,00 T€) - davon mit einer Restlaufzeit

2. sonstige Vermögensgegenstände 3.522,57 11.028,39 bis zu einem Jahr: 2.114,80 € (i. V. 2,7 T€)
- davon mit einer Restlaufzeit 299.088,32 210.349,67 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 57.540,06 6.320,52

von mehr als einem Jahr: 0,00 € (i. V. 0,00 T€) - davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 57.540,06 € (i. V. 6,3 T€)

II. Kassenbestand, 5. Noch nicht verwendete zweckgebundene
Guthaben bei Kreditinstituten 250.013,90 240.584,95 Zuwendungen 800,00 2.395,00

549.102,22 450.934,62 - davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 800,00 € (i. V. 2,4 T€)

C. Rechnungsabgrenzungsposten 296,44 99,41 6. sonstige Verbindlichkeiten 113.262,37 211.154,49
- davon mit einer Restlaufzeit 224.148,20 251.402,15

bis zu einem Jahr: 113.262,37 € (i. V. 211,2 T€)
- davon aus Steuern: 0,00 € (i. V. 0,0 T€)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

0,00 € (i. V. 0,0 T€)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 6.012,42

649.337,66 578.204,03 649.337,66 578.204,03



Anlage 2
Deutsches Rotes Kreuz
Soziale Betreuungsdienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Wismarsche Str. 298, 19055 Schwerin

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit Vorjahres-
vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 zahlen

€ € €

1. Umsatzerlöse 2.766.900,08 2.379.269,56

2. sonstige betriebliche Erträge 242.810,10 61.365,17

3. Gesamtleistung 3.009.710,18 2.440.634,73

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren 121.875,03 120.037,41

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.438,18 7.513,66

131.313,21 127.551,07

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.655.756,38 1.574.734,07

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 325.101,38 309.107,59

Altersversorgung und für Unterstützung 1.980.857,76 1.883.841,66

- davon für Altersversorgung:

0,00 € (i. V. 0,0 T€)

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 41.178,45 56.222,14

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 889.741,20 888.683,92

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3,31 5,67

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 415,34 -412,03 3.547,87

10. Ergebnis vor Steuern -33.792,47 -519.206,26

11. sonstige Steuern 2.066,00 2.004,00

12. Jahresfehlbetrag -35.858,47 -521.210,26
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Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Wismarsche Str. 298, 19055 Schwerin

Entwicklung des Anlagevermögens 2019

Anfangs- Zugang Umbu- Abgang End- Anfangs- Abschrei- Entnahme End- Stand am Stand am
stand chungen stand stand bungen des für stand 31.12.2019 31.12.2018

01.01.2019 31.12.2019 01.01.2019 Geschäftsjahres Abgänge 31.12.2019
€ € € € € € € € € € €

I. Immateriele Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 26.249,48 2.261,00 0,00 0,00 28.510,48 9.479,48 8.938,00 0,00 18.417,48 10.093,00 16.770,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstückgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken 54.603,33 0,00 0,00 0,00 54.603,33 9.404,33 5.711,00 0,00 15.115,33 39.488,00 45.199,00

2. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 129.621,66 11.686,45 0,00 141.308,11 64.420,66 26.529,45 90.950,11 50.358,00 65.201,00

184.224,99 11.686,45 0,00 0,00 195.911,44 73.824,99 32.240,45 0,00 106.065,44 89.846,00 110.400,00

210.474,47 13.947,45 0,00 0,00 224.421,92 83.304,47 41.178,45 0,00 124.482,92 99.939,00 127.170,00

Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte
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Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Wismarsche Str. 298, 19055 Schwerin

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH,

Schwerin

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste Meck-

lenburg-Vorpommern gGmbH, Schwerin, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019

und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum

31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Deutsches

Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft

zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019

bis zum 31. Dezember 2019 und

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-

sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-

antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
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fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und

Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines La-

geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführ-

te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können

aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-

ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
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 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit die-

ser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche

Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch

dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-

nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu

den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen.
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Deutsches Rotes Kreuz
Soziale Betreuungsdienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH
Wismarsche Str. 298, 19055 Schwerin

Rechtliche und steuerrechtliche Verhältnisse

1. Rechtliche Verhältnisse

Firma: Deutsches Rotes Kreuz Soziale Betreuungsdienste
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH

Rechtsform: Gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung

Sitz: Schwerin

Geschäftsanschrift: Wismarsche Straße 298 in 19055 Schwerin

Registereintrag: HRB 12323, Amtsgericht Schwerin

Gezeichnetes Kapital: 26.000,00 €

Gesellschafter: Deutsches Rotes Kreuz, Landesverband Mecklen-
burg-Vorpommern e.V., Schwerin,
- Stammeinlage 25.000,00 €

„Die Insel“ e.V., Psychosozialer Trägerverein zur
Förderung der seelischen Gesundheit i. L., Gre-
vesmühlen,
- Stammeinlage 1.000,00 €

Gesellschaftsvertrag: in der Fassung vom 6. September 2017

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Gegenstand des
Unternehmens: Zweck der Gesellschaft sind

 die Förderung des Wohlfahrtswesens

 die Förderung der Jugend- und Altenhilfe



Anlage 6
Blatt 2

Revisions- und
Treuhand GmbH

Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

 die Förderung der Hilfe für politisch, rassisch oder
religilös Verfolgter, für die Flüchtlinge, Vertriebe-
ne, Kriegsopfer und Kriegsbeschädigte

 die Förderung des Katastrophenschutzes und der
Katastrophenhilfe

 die Förderung des öffentlichen Gesundheitswe-
sens und der öffentlichen Gesundheitspflege

 die Förderung des bürgerlichen Engagements
zugunsten gemeinnütziger und mildtätigigen
Zwecke

 die selbstlose Unterstützung von Personen, die in-
folge ihres körperlichen, geistigen oder seeli-
schen Zustandes auf die Hilfe anderer angewie-
sen sind oder die wirtschaftlich hilfsbedürftig
nach den Vorschriften über mildtätige Zwecke
im Abschnitt "Steuerbegünstige Zwecke" der Ab-
gabenordnung sind

Verwirklichung der Satzungs-
zwecke: insbesondere durch die Errichtung und den Be-

trieb von Tagesstätten, Begegnungsstätten, Wohn-
und Werkstätten für psychisch Kranke und/oder
geistig Behinderte

Organe: Organe der Gesellschaft sind:

a) Geschäftsführung
b) Gesellschafterversammlung
c) der Aufsichtsrat

Geschäftsführung: Herr Thilo Rau (Diplom-Maschinenbauingenieur)

Ausgliederungsvertrag: vom 6. September 2017 mit „Die Insel“ e.V., Psy-
chosozialer Trägerverein zur Förderung seelischer
Gesundheit, Grevesmühlen, mit Wirkung ab
1. Mai 2017
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2. Steuerrechtliche Verhältnisse

Die Gesellschaft wird unter der Steuernummer 090/124/00281 beim Finanzamt

Schwerin geführt.

Zuletzt mit Freistellungsbescheid des Finanzamtes Schwerin vom 6. Februar 2019 für

2017 wurde die Gesellschaft entsprechend ihrer satzungsmäßigen Anforderungen als

gemeinnützig im Sinne der §§ 51 bis 68 der AO anerkannt. Sie ist gemäß § 5 Abs. 1 Nr.

9 KStG von der Körperschaftsteuer sowie gemäß § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbe-

steuer freigestellt. Dieses gilt nicht für wirtschaftliche Geschäftsbetriebe.

In dem Freistellungsbescheid wurden auch die Kapitalerträge, die bis zum 31. De-

zember 2020 zufließen, aufgrund von § 44a Abs. 4, 7 und 10 Satz 1 Nr. 3 EStG freige-

stellt.
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DRK Soziale Betreuungsdienst M-V gGmbH
Wismarsche Str. 298
19055 Schwerin

Fragenkatalog zur Berichterstattung
über die Erweiterung der Abschlussprüfung

nach § 53 HGrG
(IDW PS 720)

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie

individualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan

für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus

schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Ge-

schäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen

diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Ab 1. November 2016 führte auf Grundlage eines Betriebsführungsvertrages der

DRK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. die Geschäfte des „Die In-

sel“ e.V. mit Sitz in Grevesmühlen. Der operative Bereich des Vereins „Die Insel“

wurde rückwirkend zum 1. Mai 2017 im Rahmen einer umwandlungsrechtlich

durchgeführten Ausgliederung aus dem Verein und Aufnahme gegen Gesell-

schafterrechte in die DRK Soziale Betreuungsdienste M-V gGmbH eingebracht.

Die Geschäftsordnung des „Die Insel“ e.V. wurde mit Dienstanweisung 01/2018

vom 17.01.2018 der DRK Soziale Betreuungsdienste M-V gGmbH bis zu deren No-

vellierung für die Gesellschaft übernommen.

Die Novellierung sollte nach der Einnahme der endgültigen Struktur der Gesell-

schaft nach Beendigung der Verhandlungen zu den Leistungs- und Prüfungsver-

einbarungen mit dem Kommunalen Sozialverband M-V erfolgen. Dieses ist Ende

2019 geschehen. Aufgrund des quantitativen Abbaus der QM-Fähigkeit des Un-

ternehmens auf das in den Leistungs- und Prüfungsvereinbarungen ausgehandel-

te Maß (von 1,0 VK auf 0,231 VK) und der Notwendigkeit, primär die konzeptio-

nellen Grundlagen des seit 01.01.2020 mit miniserieller Verordnung in Kraft gesetz-

ten Landesrahmenvertrag neu aufzuarbeiten, musste auch die Arbeit zur Novel-

lierung o.g. Dienstanweisung zurückgestellt werden. Grundsätzlich bleibt der Be-

darf an einer Überarbeitung bestehen.
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Wesentliche Zuständigkeiten (Aufbauorganisation) und Abläufe werden jedoch

auch mit den bisherigen Grundlagen geregelt. Bestandteile der Geschäftsord-

nung sind z. B. ein Finanz- und Kassenordnung, eine Kfz-Ordnung und eine Dienst-

reiseordnung.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und

wurden Niederschriften hierüber erstellt?

Der Aufsichtsrat tagte am 23.04.2019 und am 23.10.2019. Ein jeweils bestätigtes

Protokoll beider Sitzungen liegt vor.

Die Gesellschafterversammlung tagte am 19. Februar 2019 und am 24. April 2019.

Protokolle der Sitzungen liegen vor. Am 26. April 2019 und am 19. November 2019

wurden Beschlüsse im Umlaufverfahren zu Vergütungserhöhungen gefasst.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3

AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Auskunftsgemäß ist der zum 31. Dezember 2019 tätige Geschäftsführer in keinen

Aufsichtsgremien und anderen Kontrollgremien tätig.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan)

individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/ Konzernabschlusses aufgeteilt

nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger

Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Bezüglich der Angabe zur Gesamtvergütung der Geschäftsführung im Anhang

des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 wird auf die Befreiungsvorschrift

des § 288 HGB Abs. 1 verwiesen.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisati-

onsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/

Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?
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Vgl. Fragenkreis 1a. Der Organisationsplan befindet sich aufgrund der Neuaus-

richtung der Gesellschaft und des in 2017 übernommenen operativen Bereiches

des Vereins „Die Insel“ e.V. aktuell in einer grundsätzlichen Überarbeitung.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver-

fahren wird?

Nein.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und

dokumentiert?

Ja, mit Dienstanweisung 03/2018 „Vorbeugung von Korruption bei der DRK Sozia-

le Betreuungsdienste M-V gGmbH“ vom 31. Januar 2018. Diese Anweisung wurde

jedem Mitarbeiter ausgehändigt.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-

dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso-

nalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte erge-

ben, dass diese nicht eingehalten werden?

Ja, gemäß Gesellschaftervertrag vom 6. September 2017. § 10 Nr. 4 regelt zu-

stimmungspflichtige Geschäfte. Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür erge-

ben, dass die vorhandenen Richtlinien nicht eingehalten worden sind.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-

verwaltung, EDV)?

Die Geschäftsführung verwahrt die ihr zugeordneten Verträge in der Geschäfts-

stelle in Grevesmühlen, Kirchstraße 2. Kopien aller Verträge liegen der Buchhal-

tung des DRK Landesverbandes M-V e.V. vor. Verträge, welche die Verbindung

der Einrichtungen der Gesellschaft mit deren Klientinnen und Klienten anbetrifft,

werden in den Einrichtungen verwahrt.
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-

schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von

Projekten – den Bedürfnissen des Unternehmens?

Durch Gesellschafterbeschluss vom 11. Dezember 2018 wurde ein Erfolgs- und In-

vestitionsplan für das Jahr 2019 aufgestellt.

Laut § 15 Nr. 2 des Gesellschaftsvertrags ist geregelt, dass die Geschäftsführung

3 Monate vor Beginn des Geschäftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen hat.

Nach Analyse und Bestätigung der Planung durch den Aufsichtsrat, wird der Plan

der Gesellschafterversammlung zur Beschlussfassung zugeleitet.

Die Aufstellung eines Wirtschaftsplans war aufgrund verschiedener, teilweise

schwer kalkulierbarer Faktoren, welche auch unabhängig vom kaufmännischen

Agieren der Geschäftsführung zur Wirkung gelangen konnten, risikobehaftet. Ei-

nerseits war abzusehen, dass aufgrund der Neujustierung der vertraglichen

Grundlagen (Landesrahmenvertrag) zum 01.01.2020 die Verhandlungs- und Ab-

schlussbereitschaft bei den Sozialhilfeträgern und deren gesetzlichen Vertreter,

den KSV M-V, im Geschäftsjahr aufgrund der schon Ende 2018 damit einherge-

henden Unsicherheiten eher zögerlich sein würden, zum anderen war die Gesell-

schaft auf neue und auskömmliche Verträge angewiesen. Die notwendigen Aus-

lagen für Rechts- und Beratungskosten waren mit kaufmännischer Vorsicht

schwer zu kalkulieren. Der Zugang zur Schiedsstelle SGB XII war ein weiteres kalku-

latorisches Risiko. Aufgrund einer Vielzahl an Aufrufen dieses Rechtsmittels – so-

wohl von der DRK Soziale Betreuungsdienste M-V gGmbH (13 in 2019) als auch

sehr vieler anderer Leistungserbringer im Bundesland – sowie das Auslaufen des

Anstellungsvertrages des Schiedsstellenvorsitzenden in 2019 war nicht gewährleis-

tet, dass im Bedarfsfall die zuständige Schiedsstelle Rechtssicherheit herstellen

können würde. Weiterhin bot der Fachkräftemarkt alle Anzeichen dafür, dass

ohne signifikante Gehaltssteigerungen der Geschäftsbetrieb nicht aufrechtzuer-

halten sein würde.

Unter systematischer Ausnutzung aller sich bietenden Chancen und Möglichkei-

ten, einer stringenten Maximierung der Ausnutzung aller zur Verfügung stehen-

den Ressourcen, einer harten Verhandlungsführung bei gleichzeitig konzilianter

Netzwerkarbeit im fachlich und politischem Handlungsfeld konnten alle signifi-
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kanten Risikofaktoren benannt, gewichtet und zum Wohle des Unternehmens in

positive Stellgrößen transformiert werden. Damit wurde im Geschäftsjahr 2019

und darüber hinaus der Planungshorizont zielgerichtet geweitet und eine Fort-

schreibung der Daten sichergestellt. Ein sachlicher und zeitlicher Zusammenhang

von Projekten war immer sichergestellt.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Ja, im Rahmen der monatlichen Berichte und Überwachung der Liquidität.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe

und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Ja. Das Rechnungswesen wird vertragsgemäß durch den DRK-Landesverband

Mecklenburg-Vorpommern e.V. sichergestellt. Es besteht aus einer Finanz- und

Anlagenbuchhaltung. Darüber hinaus gibt es eine detaillierte Kostenstellenrech-

nung. Seit dem 1. Januar 2018 erfolgt auch die Lohnbuchhaltung durch den

DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende

Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Ja, die Kontrolle der Liquidität erfolgt durch laufende Überwachung der Bank-

guthaben.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und

haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht

eingehalten worden sind?

Ein zentrales Cash-Management im Verbund des DRK-Landesverbandes besteht

nicht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-

den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende

Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Ja. Die Entgelte werden aufgrund der Kostensätze und den Anwesenheitslisten in

Rechnung gestellt. Eine laufende Zahlungseingangskontrolle findet statt. Eventu-
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elle Unstimmigkeiten werden mit den Kostenträgern geklärt. Ein systematisches

Mahnverfahren wurde nach unseren Feststellungen noch nicht implementiert. Ei-

ne Abstimmung der Debitorensalden sollte regelmäßig in Zusammenarbeit zwi-

schen der Finanzbuchhaltung und den jeweiligen Einrichtungsleitern stattfinden.

Die divergenten Abrechnugsprocedere der einzelnen Landkreise und kreisfreien

Städte und die Umstellung der Zahlungsverfahren zum Ende 2019 hin aufgrund

des neuen Landesrahmenvertrages ab 2020, ließen eine unübersichtliche Situati-

on entstehen, welche Anfang 2020 aufzulösen sein wird. Zusätzliche personelle

Ressourcen müssen künftig dafür aufgewendet werden.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/ Konzerns und

umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Das Controlling erfolgt durch den DRK-Landesverband Mecklenburg-

Vorpommern e.V. mittels monatlicher Berichte, aus denen sich Plan-Ist-

Abweichungen und Liquiditätsentwicklungen ergeben.

Aufgrund des Fehlens der Kapazitäten für ein systematisches Controlling und der

Verknappung der personellen Ressourcen im Forderungsmanagement im Be-

richtsjahr aufgrund der begrenzten wirtschaftlichen Spielräume des Unterneh-

mens, besteht hier Verbesserungsbedarf.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/ oder

Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine

wesentliche Beteiligung besteht?

Entfällt, da keine Tochterunternehmen bzw. Beteiligungsunternehmen bestehen.
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Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale defi-

niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken

rechtzeitig erkannt werden können?

Ja. Bestandsgefährdende Risiken des Unternehmens sind:

1. Fehlende Auslastung der einzelnen Wohn- oder Tagesstätten bzw. des ambu-

lanten Dienstes

2. Fehlendes Fachpersonal, um die Verträge mit dem Kostenträger zu erfüllen

3. Fehlende Auskömmlichkeit der vereinbarten Entgelte

4. Herausforderungen, die sich aus der infrastrukturellen Situation des Unterneh-

mens ergeben können

Alle diese Risiken werden ständig überwacht und bewertet sowie bei Bedarf die

notwendigen Maßnahmen ergriffen, um gegenzusteuern.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt

werden?

Dies kann noch nicht beurteilt werden.

Nein.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Zu 4. a) 1.: Für jede Wohn- oder Tagesstätten bzw. den ambulanten Dienst wir die

Auslastung tagaktuell dokumentiert und zwischen Einrichtungsleitung und Ge-

schäftsführung regelmäßig analysiert.

Zu 4. a) 2.: Dienstanweisung 01/2019 „Mitarbeiter werben Mitarbeiter“, Rechnun-

gen für Annoncen, Radiowerbung etc.

Zu 4. a) 3.: Verhandlungsunterlagen, Leistung- und Prüfungs- sowie Entgeltverein-

barungen

Zu 4. a) 2.: Mietverträge, Kaufangebote
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch

mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und

Funktionen abgestimmt und angepasst?

Ja, vornehmlich werden diese in den Gremien (Aufsichtsrat, Gesellschafterver-

sammlung, Halbjahresgespräche Mehrheitsgesellschafter/Geschäftsführung) so-

wie in den regelmäßigen Einrichtungsleitermeetings des Unternehmens erörtert

und bei Bedarf Maßnahmen eingeleitet. Auch finden im regionalen Rahmen Ge-

spräche mit Wettbewerbern statt (regionale LIGA ec.)

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finan-

zinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten

schriftlich festgelegt? Dazu gehört:

• Welche Produkte/ Instrumente dürfen eingesetzt werden?

• Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/ Instrumente bis zu welchen Beträ-

gen eingesetzt werden?

• Wie werden Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem

Umfang dürfen offene Posten entstehen

• Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-

schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt wer-

den dürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-

konditionen und zur Risikobegrenzung?

c) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes

Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf

• Erfassung der Geschäfte

• Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

• Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

• Kontrolle der Geschäfte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende

Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung ge-

zogen?
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e) Hat die Geschäfts-/ Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/ Konzernleitung im Hinblick auf

die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen gere-

gelt?

Zu Fragen a bis f:

Die DRK Soziale Betreuungsdienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH handelt

nicht mit Finanzinstrumenten, Termingeschäften, Optionen und Derivaten im Sin-

ne des Fragenkreises. Daher ist Fragenkreis 5 nicht einschlägig.

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/ Konzerns entsprechende In-

terne Revision/ Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird

diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Die Interne Revision des DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

und damit für seine Beteiligungsgesellschaften ist in der Revisionsordnung mit Wir-

kung vom 1. Januar 2001 geregelt. Die Interne Revision wird jährlich durch exter-

ne Wirtschaftsprüfer wahrgenommen.

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/ Konzernrevision im Unternehmen/

Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Der beauftragte Wirtschaftsprüfer ist nicht in das Unternehmen eingebunden. In-

teressenskonflikte sind daher ausgeschlossen.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/

Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinan-

der unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organi-

satorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Kor-

ruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

Im Jahr 2019 wurde durch die BRB Revision und Beratung oHG eine Revision mit

dem Thema „Beschaffung/Vergabe/Einkauf“ durchgeführt. Es wurde festgestellt,
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dass in Bezug auf Größe und Komplexität des Unternehmens ein zweckmäßiger

Beschaffungsprozess durchgeführt wird. Die entsprechenden Regelungen sind

insgesamt angemessen ausgestaltet und schriftliche festgehalten.

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer ab-

gestimmt?

Nein

e) Hat die Interne Revision/ Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt

und um welche handelt es sich?

Nein, keine.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der

Internen Revision/ Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revi-

sion/ Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Eine Umsetzung der Empfehlungen wird angestrebt.

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Ge-

setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und binden-

den Beschlüssen des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Über-

wachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen

nicht eingeholt worden ist?

Nein.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des

Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Es werden grundsätzlich keine Kredite an die Geschäftsführung und an Mitarbei-

ter gewährt.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-

nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen

vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Nein.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht

mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-

schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

Nein.

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen,

immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisie-

rung auf Rentabilität/ Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Die Grundlage für Investitionen bildet der durch die Gesellschafterversammlung

beschlossene Investitionsplan.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-

ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des

Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken o-

der Beteiligungen)?

Die Preisermittlung bei Beschaffungen erfolgt entsprechend der Regelungen in

der Dienstanweisung für die Beschaffung. Diese stellt grundsätzlich Erwerbe zu

angemessenen Preisen sicher.

Im Geschäftsjahr wurden keine Beteiligungen oder Grundstücke veräußert oder

erworben.
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c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen lau-

fend überwacht und Abweichungen untersucht?

Im Geschäftsjahr wurden überwiegend geringwertige Wirtschaftsgüter ange-

schafft. Laufende Überwachungen und Abweichungsanalysen sind nicht erfor-

derlich. Aus dem Investitionsplan 2019 ergibt sich ein geplantes Investitionsvolu-

men von 27,9 T€. Die Summe der Zugänge zum Anlagevermögen 2019 beträgt

13,9 T€.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen

ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Nein. Siehe oben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge

nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Nein.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.

B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Nein bzw. nicht einschlägig.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur-

renzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Ja, ab einem Wert von 50,- €.
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Dem Mehrheitsgesellschafter, dem DRK-Landesverband Mecklenburg-

Vorpommern e.V. wird monatlich über die Gesellschaften und dem Aufsichtsrat

sowie dem Präsidium in den turnusmäßigen Sitzungen Bericht erstattet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des

Unternehmens/ Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/ Konzernberei-

che?

Die Berichte beinhalten eine Übersicht über Kostenstellenergebnisse, Erträge und

Aufwendungen, einen Vermögensstatus und betriebswirtschaftliche Kennzahlen

zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und

zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht

ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldisposi-

tionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Der Geschäftsführer hat den Aufsichtsrat sowie die Gesellschafter in den turnus-

mäßigen Sitzungen angemessen und zeitnah über die wesentlichen Vorgänge

unterrichtet.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/ Konzernleitung dem Überwachungsor-

gan auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Über die Sitzungen hinaus haben der Aufsichtsrat und die Gesellschafter keine

weiteren Stellungnahmen von der Geschäftsleitung gefordert.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90

AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend

war?

Nein.
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f) Gibt es eine D & O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-

bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D & O-Versicherung mit dem Überwa-

chungsorgan erörtert?

Der DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. hat mit seinen Betei-

ligungsgesellschaften im Verbund eine erweiterte Vermögensschaden-

Haftpflichtversicherung mit integrierten D & O-Baustein abgeschlossen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan

offengelegt worden?

Solche Interessenskonflikte haben nicht bestanden.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-

gen?

Nein, nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Nein.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich

zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der

Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?

Erheblich von den Wertansätzen in der Bilanz abweichende Verkehrswerte für

einzelne Vermögensgegenstände haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel-

len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen

Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

Die Bilanz der DRKSoziale Betreuungsdienste Mecklenburg-Vorpommern gGmbH

wird insbesondere durch das Eigenkapital mit 28,6 % (Vorjahr 3,8 %), den Sonder-

posten mit 3,8 % (Vorjahr 4,9 %) und mit 34,5 % (Vorjahr 43,5 %) durch Verbind-

lichkeiten bestimmt.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfällt.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/ Fördermittel einschließlich

Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,

dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers

nicht beachtet wurden?

Keine im Jahr 2019.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-

ausstattung?

Für die Sicherstellung der Liquiditäts- und Finanzierungsstruktur der Gesellschaft

erhöhte der Mehrheitsgesellschafter im Geschäftsjahr 2017 mit der Übernahme

der operativen Geschäftsfelder der „Die Insel“ e. V. die Kapitalausstattung der

Gesellschaft um 500 TEUR. Im Ergebnis flossen den Guthaben bei Kreditinstituten

flüssige Mittel in gleicher Höhe zu. Eine Kapitalaufstockung um 250 TEUR war in

2018 erforderlich. Im Jahr 2019 musste erneut eine Kapitalaufstockung in Höhe

von 200 TEUR aufgrund der andauernden Verhandlungen für die Leistungsentgel-

te vorgenommen werden. Die Zahlungsfähigkeit der gGmbH konnte dadurch im

Geschäftsjahr sichergestellt werden.
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Die Gesellschaft verfügt zum 31. Dezember 2019 über eine ausreichende Eigen-

kapitalausstattung.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung)

mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Vorschlag der Geschäftsführung, den Jahresfehlbetrag 2019 auf neue Rech-

nung vorzutragen, ist mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar.

Fragenkreis 14: Rentabilität/ Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-

ten/Konzernunternehmen zusammen?

Kostenstelle / Bereich 2019 2018

Direktion Basepohl -864,74 -342,00

Ergotherapie -2.161,03 -9.320,41

Wohnungen Kirchstr. Grevesmühlen -2.261,89 -1.137,51

Verwaltung und Sonstiges 61.892,99 -36.280,00

Tagesstätte Gerberhof Grevesmühlen -37.025,93 1.222,70

Wohngruppe Gerberhof Grevesmühlen 11.277,44 -9.970,99

Tagesstätte Gadebusch -4.940,32 15.477,64

Wohngruppe Gadebusch 14.674,15 -61.370,11

Wohnung Gadebusch 280,18 -329,55

Tagesstätte Oase Grevesmühlen -9.502,80 -90.458,11

Wohngruppe Oase Grevesmühlen 47.918,61 -58.713,21

Tagesstätte für Ältere Grevesmühlen -30.841,78 -30.349,74

Ambulantes Betreutes Wohnen -15.632,17 -46.134,03

Tagesstätte Wismar -2.872,27 -16.770,93

Tagesstätte Mühlen Eichsen -708,20 -27.775,44

Wohngruppe Mühlen Eichsen -52.998,76 -74.384,75

Wohnung Mühlen Eichsen 0,00 577,50

AGH Maßnahme 0,00 -182,37

Wohngruppe Poischendorf -12.091,95 -74.968,95

-35.858,47 -521.210,26
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b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Ja. Die Entgeltverhandlungen waren überwiegend noch nicht erfolgreich bzw.

nicht abgeschlossen, sodass die geplanten Erlöse nicht erzielt werden konnten.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-

tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern

eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Seit dem 1. Januar 2018 haben die DRK Sozialen Betreuungsdienste M-V

gGmbH für die Leistungen des Landesverbandes die vereinbarten Beträge

gezahlt.

Die Leistungen zwischen der DRK Soziale Betreuungsdienste und dem Landes-

verband werden zum Selbstkostendeckungsprinzip bzw. zu marktüblichen Prei-

sen vergütet.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfällt.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von

Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Mit der rückwirkenden Übernahme der operativen Geschäftsfelder der Insel zum

01.05.2018 in die DKR Soziale Betreuungsdienste wurden zunächst Tätigkeitsfelder

übernommen, die immer noch nicht ausfinanziert waren. Hieraus ergab sich für

das Jahr 2018 ein Jahresverlust in Höhe von -521 TEUR. Oberstes Ziel der Sozialen

Betreuungsdienste für das Jahr 2019 war die Verhandlung auskömmlicher Leis-

tungsentgelte mit dem örtlichen Sozialhilfeträger. Dieses Ziel wurde erreicht. Das

angestrebte Jahresergebnis für 2019 von – 33 TEUR konnte dadurch erreicht wer-

den.
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b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um

welche Maßnahmen handelt es sich?

Für alle Einrichtungen konnten in 2019 neue Leistungs- und Prüfungs- sowie Ent-

geltvereinbarungen abgeschlossen werden. Aufgrund der rückwirkenden Gültig-

keit der Vereinbarungen – teilweise in das Geschäftsjahr 2018 hinein – konnten

Verluste auf das geplante Maß reduziert werden.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesse-

rung der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Siehe Punkte 15 a und b.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertrags-

lage des Unternehmens zu verbessern?

Siehe Punkte 15 a und b.
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Übersicht über die Ermittlung wesentlicher Kennzahlen

Personalaufwandsquote =
Personalaufwand * 100

Umsatzerlöse

Materialaufwandsquote =
Materialaufwand * 100

Umsatzerlöse

Umsatzrentabilität =
Jahresergebnis * 100

Umsatzerlöse

Umsatzerlöse je Mitarbeiter =
Umsatzerlöse
Mitarbeiter

Abschreibungsquote =
Abschreibungen * 100

Anlagevermögen

Eigenkapitalrentabilität =
Jahresergebnis * 100

Eigenkapital (1.1.)

Eigenkapitalquote =
Eigenkapital * 100

Bilanzsumme






